
 

 

FERIENAUSGABE  

PFARRBRIEFE NR. 15/16/17 
 Pfarre Sankt Martin Hergenrath  

Sonntage: 16., 23., Juli und 13., 20. August 2017  

Wir kommen wieder mit Pfarrbrief Nr. 18 am 22.08.2017  

In den Sommerferien ist das Pfarrbüro nur vormittags geöffnet  
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Marienwallfahrtsort Moresnet -Chapelle Place Arnold Franck 1, B 4850 Moresnet-
Chapelle Tel.: 0032-87-786158 Fax: 0032-87-786105 

Email: wallfahrt-moresnet@gmx.net, Internet: www.moresnet-chapelle.com 

Foyer zu Moresnet : Tel.: 0032 (0) 87 78 42 66, Mail: foyer.jeanarnolds@gmail.com 

Events für Jugendliche Taizé-Fahrt: Voraussichtlich 30. Juli ï 6. August 2017 
Du bisté mehr auf www.taizé.fr. Der Kostenbeitrag liegt bei +/- 150 ú (Fahrt ï Essen ï ¦) 
Kontakt: Ina Cremer, 0478/738599 ï Mail: cremer_ina@yahoo.de / info@taizefahrt.be 
15. ï 25. August 2017 mit Ichtus nach Lourdes Infos und Anmeldung bei:  
Manuela Theodor ï Tel. 0475/737569 ï Mail: manuela.theodor@icloud.com 
Ende August Lagerabschlussfest in Eupen für Jugendliche ab 16 Jahre  
Leiter verschiedener Dachverbände, Jugendliche und Interessierte treffen sich zu einer 
religiösen Feier mit anschließendem BBQ und gemütlichem Beisammensein. 
Kontakt: Luc Assent ï Tel. 087/561510 ï Mail: ephata@skynet.be 
 

BRF ĂGLAUBE UND KIRCHEñ sonntags von 08:30 ï 09:00 und von 18:30 - 19.00 
16. Juli    Moderation: Dorothea Schwall-Peters 
  1. Dorothea Peters: Gedanken zum Sonntagsevangelium 
  2. Jean Pohlen: Angebote zur Vertiefung - Erneuerung des Glaubens 
23. Juli    Moderation: Maria Klºcker 
  1. Zeugnis eines pflegenden Angehºrigen 
  2. Maria Klºcker: Interview mit den Taufkatecheten 
30. Juli  Moderation: Jean Pohlen    
                            1. Marco Sorace: Interview mit Peter B¿rger zum 100 Geburtstag von 
ĂOskar Romeroñ 
                            2. Jean Pohlen: Vor der Synode in Rom  ĂJugend und Kircheñ                         
06. August Moderation: Dorothea Schwall-Peters 
      Dorothea Peters: Meditation zum Sonntagsevangelium 
      Fran­ois Palm: ĂHerr zeige uns den Vaterñ 
13. August Moderation: Dorothea Schwall-Peters  
      Die Marienwallfahrtsorte:  Batty Hack  zu D¿rler 
                    Dorothea Peters: Interview mit Arnold Lenges aus Neundorf   
20. August Moderation: Walter Peterges 
                  Im Interview: Die Animationsgruppe vom Seniorenheim B¿tgenbach                                     
     Martha Hennes: ĂGemeinsam machtôs mehr SpaÇ"  
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Liebe Mitchristen des Dekanates Eupen -Kelmis  

Sicherlich kennen die meisten die Kapelle und das Haus ĂCaterina von Sienañ am Him-
melsplatz zwischen Hergenrath und Astenet. Vor 49Jahren hat dort Herr Wintgens mit 
einigen Freunden zunächst die kleine Kapelle mit der Statue der hl Caterina (von Frau 
Hasemeier) geschaffen, dann wurden der große Saal, die Krypta und das Wohnhaus 
angebaut. Ein schöner Pilger- und Gebetsort, ein angenehmes Ambiente. Viele besu-
chen die Kapelle allein, meist abends oder nachts zum stillen Gebet, viele kommen 
auch zu den gemeinsamen Gottesdiensten und Gebetszeiten. Manche nutzen die 
Räumlichkeiten zu Besinnungstagen. Seit dem Tode von Herrn Wintgens hat seine 
Schwiegertochter mit tatkräftiger Unterstützung ihres Mannes und der Mitglieder eines 
Verwaltungsrates die Verwaltung übernommen und die tägliche Gegenwart von An-
sprechpartnern organisiert, unterstützt von der VoG. Nun suchen sie Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen, dies am besten aus dem gesamten Dekanat. 
 
Worin besteht diese Mitarbeit? In drei Bereichen: 
 
1. Soll der Verwaltungsrat der VoG aufgestockt und verjüngt werden 
2. Die tägliche Anwesenheit mit den Kontakten und kleinen Verrichtungen braucht 

Verstärkung 
3. Die Animation dessen, was im Pilgerhaus angeboten wird, soll auf Ăbreitere 

Schulternñ verteilt werden. 
 
Wenn Sie dazu Ideen haben, besser noch, wenn Sie in einem der Bereiche mitarbeiten 
können und wollen, dann melden Sie sich bitte im Catarina Haus in Astenet oder bei 
einem Pfarrpriester. 
 
Vielen Dank 
i.A. Pastor Palm und Pastor Pohlen 

Pressetext 9.Bibelwandertag am Mittwoch, dem 9. August  

Thema : Höre, Israel höre!  Auf die Frage; Welches ist das wichtigste Gebot? antwortet 
Jesus bei Markus, dem ältesten der vier Evangelien, zunächst mit einem Wort, das wir 
meist überhören: Hºre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der einzige Herr. (Mk. 12, 29). 
Merkwürdig! Klingt gar nicht nach Gebot. Aber es ist die Voraussetzung aller Gebote. 
Sie ergeben sich daraus. Denn Jesus fªhrt fort: ĂDarum sollst du é.ñWas gibt es zu 
hören? Irrige Frage! Wen sollen wir hören? Bevor wir eine Botschaft, einen Inhalt ver-
nehmen, müssen wir unser Ohr schulen, die Stimme dessen zu hören, der da zu Wort 
kommen mºchte. Wie macht man das: ĂGott hºrenñ? Darum geht es bei der diesjªhri-
gen Bibelwanderung.  
Datum: Mittwoch 9. August 2017, Ankunft 9.15 Uhr, Treffpunkt  : Elsenborn Ortis 
Niederlassung Wanderung in der Richesley Es werden zirka 12 - 13 Km gewan-
dert; passende Kleidung, gutes Schuhwerk und Picknick sind wichtig. Beglei-
tung: Karl -Heinz Calles Anmelden ist Pflicht, bis spätestens 6. August bei: Mar-
got Piel -Herren 087 554436, margot.piel@belgacom.net , Dorothea Schwall -Peters,  
080 227823  dorothea.peters@skynet.be  
             Namen + Ort  auf Anrufbeantworter mitteilen genügt 

Seitengestaltung: GR, Texte: Pfarrbüro 
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An die Hergenrather Jugendlichen!  

Euer Dirtpark wird am 29. Juli eröffnet. Bis dahin ist noch viel zu tun. Am 15.+16. Juli wird 
dort gebaut und gearbeitet bis zum Abwinken. Jede Hilfe ist willkommen. Wir von HeJu 
würden uns sehr freuen, wenn ihr uns an dem Wochenende ab 9h00 (auch gerne Stun-
denweise) helfen kommt EUREN Dirtpark zu gestalten. Wir freuen uns auf Euch! 

Lass los! Der Sommer erinnert uns daran: Es gibt neben all den Mühen und Sor-

gen auch eine Zeit des Genießens, des Ausru-
hens, des Sich -keine -Sorgen -machens, des Ver-
trauens, dass etwas wächst, auch ohne unser 
Zutun. Der Sommer als Anlass für mehr Gelas-
senheit.  

Wenn wir loslassen, hat ein anderer, 

nämlich Gott, die Fäden unseres Lebens 

immer noch in der Hand, und er meint 

es gut mit uns.  

Sommerliche Gelassenheit  
Was ist der Sommer? Die Zeit zwischen Frühling und Herbst. Eine Zeit des scheinbar mü-
helosen Reifens. Tage voller Sonne und Heiterkeit. Der Sommer kennt alle Farben. Und: 
Wer zu ernten versteht, erntet nicht nur in Gärten und auf den Feldern. Er erntet auch 
Stunden der Entspannung und des zwanglosen Gesprächs. Der Sommer macht vieles 
leichter und lässt das Vertrauen ins Leben wachsen. 
Gibt es die Sommerzeit auch unabhängig von den Jahreskreisen als Teil unseres mensch-
lichen Lebens? Ist es erlaubt, einfach mal zu leben ï in der Hoff-
nung, dass das Gesäte und Gepflanzte aufgeht, ohne sich ständig 
sorgen zu müssen? Davon bin ich fest überzeugt! Ohne Zeiten 
des Sommers lässt sich der Winter kaum ertragen. Das wusste die 
Feldmaus Frederick nur zu gut, die im Sommer Sonnenstrahlen 
sammelte. Sehr zum Verdruss ihrer Familienmitglieder, die fleißig 
Vorräte, sprich Nüsse und Körner für den Winter hamsterten. Als 
diese jedoch im strengen Winter zur Neige gingen und alles nur 
trostlos und grau zu sein schien, teilte Frederick seine gesammel-
ten Sonnenstrahlen an die Familie aus. Das Bilderbuch von Leo 
Lionni, der in Amsterdam geboren wurde und in Italien lebte, be-
zaubert bis heute Kinder und Erwachsene. 
é wer weiter diesen Artikel von P. Gerhard Eberts MSF  lesen 
möchte: siehe Pfarrbriefservice.de /Monatsthema Juli-August 2017 los lassen. (WA) 

Steitengestaltung und Texte: WA 
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16. Sonntag im Jahreskreis ï Lesejahr A Bibeltext: Mt 13, 24 ï 43 
Jesus erzählt ein weiteres Gleichnis vom Sämann  

15. Sonntag im Jahres-
kreis ï Lesejahr A  
Bibeltext: Mt 13, 1 -23 
 
Jesus erzählte den 
Leuten das Gleichnis 
vom Sämann.  
 
 
 

Zum Ausmalen  

Seite 10 


